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Jungen 19 Verbandsliga 2

SGK Bad Homburg 1890 : Eintracht Frankfurt II 
Samstag, 04.03.2023, 11:00 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Jungen 19 
Verbandsliga 2

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler Eintracht Frankfurt II am
Samstagvormittag in den Armen: Nach rund 3 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 4:6-Endstand (18:21 Sätze) in der Jungen 19 Verbandsliga 2 Partie gegen die SGK
Bad Homburg 1890 gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Mika Gehres, der in
seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Lange mit Lara / Roßbach kämpfen mussten
Klühs / Gehres, bis sie ihre Kontrahenten mit 11:9, 6:11, 11:5, 8:11, 11:7 niedergerungen hatten. Bei
ihrer 1:3-Niederlage gegen Lehne / Dagiiragchaa konnten Chen / Müller anschließend den Zähler für
die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen eher schnellen Punkt für sein
Team holte Fynn Klühs beim 11:9, 11:8, 14:12 gegen Leander Roßbach. Yuxiang Chen hatte gegen
Esais-Luis Lara beim 6:11, 2:11, 3:11 wenig auszurichten. Wenig später ging das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 2:2 an den Tisch. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor
Charat Müller sein Einzel gegen Sanchir Dagiiragchaa noch mit 14:12, 11:7, 10:12, 3:11, 9:11 im
Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Beim 3:0-Erfolg gelang es Mika Gehres den Gastspieler
Christopher Lehnen in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Ohne Satzgewinn für Fynn Klühs
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Esais-Luis Lara. Das musste man neidlos
anerkennen. Nach diesem Einzel steht Klühs somit bei 19 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der
Serie, während die Bilanz von Lara ein 9:1 ausweist. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen
Leander Roßbach war Yuxiang Chen, obwohl er alles gegeben hatte. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Charat Müller seinem Gegner Christopher Lehnen letztlich beim 6:11, 4:11, 11:
9, 5:11 nicht gefährlich werden. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das
Gastteam auf der Habenseite. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 3:6.
Anlaufschwierigkeiten musste Mika Gehres zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand.
Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und Eintracht Frankfurt II verließ nach
spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach dieser Niederlage heißt es für die SGK Bad Homburg 1890 nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TV 1861 Bad Schwalbach am 18.03.2023 zu punkten. Die Mannschaft
Eintracht Frankfurt II wird nach nun 4 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
TSV Sachsenhausen 1857 am 04.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SGK Bad Homburg 1890

Doppel: Klühs / Gehres 1:0, Chen / Müller 0:1 
Einzel: F. Klühs 1:1, Y. Chen 0:2, C. Müller 0:2, M. Gehres 2:0 
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 Eintracht Frankfurt II
Doppel: Lara / Roßbach 0:1, Lehnen / Dagiiragchaa 1:0 
Einzel: E. Lara 2:0, L. Roßbach 1:1, C. Lehnen 1:1, S. Dagiiragchaa 1:1


